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3dj bin ber ©üjteler ©djreier

Unb mein' eë gut mit bem ©tant;

©'tum mödjt' idj eê ibm aud) gönnen,

SEÖürb' ict) rtun Stdnberatb.

Sin ©tänberatb, berEmufj roiffen,

3öie eê im Staate ftebt,

Unb bafj nicbt Sllleê fo pünttlid)
Unb ruhig am ©djnütdjen gebt,

©'tum foll ein jeber ©enannte

filar legen feine Senbenj,

Sann gibt eê in unfre SSetfaffung

Sticht jo niel §öget unb ©cbtönj.

e=s== 'gtusfJelluitfjen.

Sladjbem bie lanbroirtbfdjaftlicbe SluêfteUung in Sutern norüber, beginnt
aüerotten bie üblidjeunb norläufige Sluê-- unb Sluffteüung nationalratt)ê
tanbibatlidjer 3BahIadjen=Sremplare auf ben potitifdjen SSeamtenmättten ;

t)ier im SSßiÜjetm Seil", bott ju ben ©rei Sibgenoffen", aber am tiebften

jebod) immer in ber Staube" obet auf bet Söaag". ©et §anbel rjerfptidjt
untet patriotifdjifauferlicber SSegeifterung gar nidjt flau betrieben unb ber

OJiarft mit mäl)tfd)aften Dtepräfentanten befahren ju roerben. Sê traben

§alb= unb 93ollblutêeremp(are bet uerfdjiebenften SRüancen, junge güdjfe unb

©djimmet unb alte Sbolberi cor. Sllle müffen gehörig auftreten, gut sieben,

parteilich brcffitt, gut befdjtagen obet. gat netnagelt, an geroiffen Otten

fromm", jebod) nicht 0u bodjtrabenb, fein, ©ie bürfen nur 311m ©uten

auêfdjlagen" unb einjig bei ben SBablen butdjgetjen" ; ©utdjbtennen"
oerboten. ©enjenigen, roeldjen man auf bem SSotmarfte baê SSertrauen

gefdjenft t)at, barf man niefit in'ê DJlaul fdjauen. DJtauttbtere ober ganje
6fel finb nidjt jujulaffen. Sßotjug erhalten 3Mitärbengfte, Pofttlepper unb

ßifenbabroSboli. garbe ift ©efdjmacfêfadje, jafobinifa>t)odjrotl) unb fosial=

bemoftatifdj grünlich" ic.

5>ct größte 'gSwtfdj.

3üngft jajjen nier fröhliche SJutfcben beifammen unb tarnen auf baê

ït)ema bet SBünfdje. 2B a ê foll man fid) roünfdjen? fo bief; eê. Unb
eê begann

3) et (St fte: 3<b roünfdje mit bei ber näcbften 3iebung bet Sottetie ben

Haupttreffer.
2) er 3roeite: 3d) roünfdje mir alle bie Profite, bie mit roeitem @e=

roiffen begabte SRotate fdjon auf iljre Sltt im Danton 3ütidj gejogen baben.
3) et ©ritte: 3dj roünfdje mir ben einjährigen ©eroinn aller 2Biruje

unb 3roifdjentjänbler.

©et SS i er te: Unb idj, idj roünfdje mir bloê, baê ©elb ju befifeen,

roelcheê bie (Sif en bahnen in ben legten adjt fahren auf fo glorreiche
SBeife jum genfter hinauêgefdjmiffen baben.

SBtaoo," riefen bie Slnbern, mehr fann man ftdj nidjt roünfdjen !"

vßas i|i ber Käufer

Gin auê Stauben bereitetet,
SJiit SBaffet erroeitertet,
DJtit Qndex erheiterter,

DJiagennerpleitenber,

fiopfroeb erftreitenbet,
DJlit Kater begleitenbet,

gut SSßahlfanbibaten bebeutenber,

3um SSrauorufen oetteitenbet,

Dlachber Sllleê oerleibenber,

3m alten SRotben nerfdjeibenber

Kröpfen fäucrlidjer ïtaturtunftroein.

c<=5= ^efdjm îDctfjr idj? =ö5s
(Srnft ift bie Qe\t; fdjroet rouefttet mit bie grage
Um'ê bange §aupt: D, fagt mir, roie idj roäble?

Cteruor an'ê Sicht, erleidjtett mit bie Qualen,
3eigt eud), ob in ber piat=, ob anbern gormen,
@ê ift mir SBurft, nur tommt unb fteht mir Siebe!

23etennt etft garbe! 2ßie fe aud) geftaltet,
©elbft roenn fte fdjillert, tlar fei fie unb urdjig.
Sann ben ©ehalt, es lommt auf ©üfsigteiten
ÜJlir gar nidjt an, Kraft rooljnt audj in bem Jgerben;
©od) biefe roünfcb' id), fonft bleibt mir nom Seibe!

Unb enblid): galtet iht, roaê ihr rjerfpredjet
Slba! ©a tiegt'ê! ©djon SRandjer roarb betrogen,
©er bei ber SBaht ben fdjönen Stehen traute,
Unroiffenb, ob audj hal'bar, ben er roäble.

©'tum auf, jeigt euten Sßerth! ©ebt fdjnell mit Proben,
©amit id) roeifj, für roen idj midj entfdjeibe

Ob ©täfner, Sïïleilet obet 93 en blif on et?

9îfin.el. ©anj etgäbenft e djlnfeê Dtätbl'eli, $err geuft; roüffeb ©ie au, roetliê
baê jej bie geiftrodjft ©meint» im Kanton 3üri ifdjt?

§err 3enjt. pat), roeil au e oummi gtog! 3Bet ächtiftä alê 3 ür i?
Siägel. 9ïebeb burre, §ert geufi, nei baê ifd)t ja UfeerfirjU
§err Seufi. Sieb, gömmer au eroeg, baê ©emofratenefd)t ba, roo'ê nüb emaleb

gnueg Söffet bättib für fo oiel SBnêbeit j'effe.
SRaget. Slber 'ê ifdjt balt bodj efo.

§err Settfi. Polemänge, roie fo benn au?
Slößel. £>a rooll, ü madjeb ja jej i bere neue gabrit alli Sag 1000 Siter

33 r e n j ; benteb ©ie au, roaê ba für ©pirituê netjapft roirb.
§err geufi. Oh 9tägcl!

'gitus ber ^eRritfenfcffufc.
Äommanbant: ©aê Setnerîanoniet ift nidjt ein guteê Kanonier.

©as Kanonier marfdjirt fdjledjt, aber baê Srainfolbat marfdjirt nodj niel
fdjledjter. Le Vaudois ift ein gutes Kanonier unb bet SBälfdj ein erjellenteë
©olbat. ©aê 33ern=©olbat ift aber ein Cachot-©olbat.

Sin ©ro|er unb ein Kleiner begegnen einanber auf ber ©trafje unb

begleiten ihren ©ruh mit folgenber ©entenj :

Kleiner: ©rüfi ©ott! Sßie geit'ê geng ba obe?

©tofset: SBaê ift baê? 2Ber rebt ba unte?

a.: Slber febt bodj, bie SBanb, bie fie geftetn aufgemauett haben, ift
heute roieber jufammengcftüiät!

B. : ©aê ift eben bie heutige SSBanblung bet SSautunft.

grage: SBarum nerfchacbette Sfau feine f 0 3 i a I e Srftgeburt?
Sint m ort: Stßeil er fein S3unbeê fonbern ein Sinfengeridjtê:

ratl) roar.

23riefîaftcit ftetje in ber Annoncen SBcilage.

Nebelspalterkalender für das Jahr 188
Bestellungen nimmt entgegen die Expedition. Preis per Exemplar Fr. 1.

Wiederverkäufern grosser Rabatt.

.^ieju eine iJlmtouc^tt ¦ %$cila$e.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und mein' es gut mit dem Staat:
D'rum möcht' ich es ihm auch gönnen,

Würd' ich nun Ständerath.

Ein Ständerath, derHmuß wissen,

Wie es im Staate steht,

Und daß nicht Alles so pünktlich

Und ruhig am Schnürchen geht.

D'rum soll ein jeder Genannte

Klar legen seine Tendenz,

Dann gibt es in unsre Verfassung

Nicht jo viel Höger und Schränz.

Q-s- Ausstellungen, -s^z
Nachdem die landwirthschastliche Ausstellung in L u z e r n vorüber, beginnt

allerorten die übliche und vorläufige Aus- und Aufstellung nationalraths-
kandidatlicher Wahlachen-Exemplare auf den politischen Beamtenmärkten:
hier im Wilhelm Tell", dort zu den .Drei Eidgenossen", aber am liebsten

jedoch immer in der Traube" oder auf der Waag". Der Handel verspricht

unter patriotisch-sauserlicher Begeisterung gar nicht flau betrieben und der

Markt mit währschaslen Repräsentanten befahren zu werden. Es traben

Halb- und Vollblutseremplare der verschiedensten Nüancen, junge Füchse und

Schimmel und alte Cholderi vor. Alle müssen gehörig austreten, gut ziehen,

parteilich dressirt, gut beschlagen oder gar vernagelt, an gewissen Orten

fromm", jedoch nicht zu hochtrabend, sein. Sie dürfen nur zum Guten

ausschlagen" und einzig bei den Wahlen durchgehen" ; Durchbrennen"
verboten. Denjenigen, welchen man aus dem Vormarkte das Vertrauen
geschenkt hat, darf man nicht in's Maul schauen. Maulthiere oder ganze
Esel sind nicht zuzulassen. Vorzug erhalten Militärhengste, Postklepper und

Eisenbahn-Choli. Farbe ist Geschmackssache, jakobinisch-hochroth und

sozialdemokratisch grünlich" :c.

^ Der größte Wunsch.

Jüngst saßen vier sröhliche Burschen beisammen und kamen aus das

Thema der Wünsche. Was soll man sich wünschen? so hieß es. Und
es begann

Dcr Erste: Ich wünsche mir bei der nächsten Ziehung der Lotterie den

Haupttreffer.

Der Zweite: Ich wünsche mir alle die Profite, die mit weitem
Gewissen begabte Notare schon aus ihre Art im Kanton Zürich gezogen haben.

Der Dritte: Ich wünsche mir den einjährigen Gewinn aller Wirthe
und Zwischenhändler.

Der Vierte: Und ich, ich wünsche mir blos, das Geld zu besitzen,

welches die Eisenbahnen in den letzten acht Jahre» auf so glorreiche
Weise zum Fenster hinausgeschmissen haben.

Bravo," riefen die Andern, mehr kann man sich nicht wünschen !"

Was ist der Sauser

Ein aus Trauben bereiteter,

Mit Wasser erweiterter,

Mit Zucker erheiterter,

Magenverpleitender,

Kopsweh erstreitender,

Mit Kater begleitender,

Für Wahlkandidaten bedeutender,

Zum Bravorufen verleitender,

Nachher Alles verleidender,

Im alten Rothen verscheidender

Tropsen säuerlicher Naturkunstwein.

Welchen wähl' ich? 5^
Ernst ist die Zeit: schwer wuchtet mir die Frage
Um's bange Haupt: O, sagt mir, wie ich wähle?
Hervor an's Licht, erleichtert mir die Qualen,
Zeigt euch, ob in der Plat-, ob andern Formen,
Es ist mir Wurst, nur kommt und steht mir Rede!
Bekennt erst Farbe! Wie sie auch gestaltet,

Selbst wenn sie schillert, klar sei sie und urchig.
Dann den Gehalt, es kommt auf Süßigkeiten
Mir gar nicht an, Kraft wohnt auch in dem Herben;
Doch diese wünsch' ich, sonst bleibt mir vom Leibe!
Und endlich: Haltet ihr, was ihr versprechet?

Aha! Da liegt's! Schon Mancher ward betrogen,
Der bei der Wahl den schönen Reden traute,
Unwissend, ob auch haltbar, den er wähle.
D'rum auf, zeigt euren Werth! Gebt schnell mir Proben,
Damit ich weiß, für wen ich mich entscheide

Ob Stäfner, Meiler oder Bendlikoner?

Rägel. Ganz ergäbcnst e chlyses Räthseli, Herr Feusi; wüssed Sie au, wellis
das jez die geistrychst Gmeins im Kanton Züri ischt?

Herr Feufi. Pah, well au e dummi Frog! Wer ächtistä als Züri?
Rägel. Neved dürre. Herr Feusi, nei das ischt ja Ußersihl,!
Herr Feufi. Ach, gömmer au eweg, das Demokratenescht da, wo's nüd emaled

gnueg Lössel hättid sür so viel Wysheit z'esse.

Rägel. Aber 's ischt hall doch eso.

Herr Feufi. Pokemänge, wie so denn au?
Rägel. Hä woll, si mached ja jez i dere neue Fabrik alli Tag 1000 Liter

Brenz; denked Sie au, was da sür Spiritus verzapft wird.
Herr Feufi. Oh Rägcl!

--55- Uus der Mekruten schule. ---^
Kommandant: Das Bernerkanonier ist nicht ein gutes Kanonier.

Das Kanonier marschirt schlecht, aber das Trainsoldat marschirt noch viel
schlechter. I^s Vsuclois ist ein gutes Kanonier und der Wälsch ein exzellentes
Soldat. Das Bern-Soldat ist aber ein Lsekot-Soldat.

Ein Großer und ein Kleiner begegnen einander auf der Straße und

begleiten ihren Gruß mit folgender Sentenz:
Kleiner: Grüß Gott! Wie geit's geng da ode?

Großer: Was ist das? Wer redt da unte?

A. : Aber seht doch, die Wand, die sie gestern aufgemauert haben, ist
heute wieder zusammengestürzt!

B. : Das ist eben die heutige Wandlung der Baukunst.

Frage: Warum verschacherte Es au seine soziale Erstgeburt?
Antwort: Weil er kein Bundes-, sondern ein Linsengerich ts-

rath war.

Briefkasten siehe in der Annoncen-Beilage.
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